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Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung  
gemäß § 46 Abs. 1 GO LT 

Abgeordnete Julia Willie Hamburg (GRÜNE) 

Hausdurchsuchungen bei Neonazis in Südniedersachsen 

Anfrage der Abgeordneten Julia Willie Hamburg (GRÜNE) an die Landesregierung, eingegangen 
am 04.03.2019  

 

Am 19.02.2019 wurden sechs verschiedene Objekte mehrerer Neonazis in Thüringen, Sachsen, 
Sachsen-Anhalt und Niedersachsen durchsucht. Laut Berichterstattung geht die Staatsanwaltschaft 
Gera, die die Durchsuchungen angeordnet hat, von dem Verdacht der Bildung einer kriminellen 
Vereinigung aus. In Niedersachsen war der durch seine Aktivitäten in verschiedenen als „rechtsext-
rem“ eingestuften Parteien und Organisationen (etwa: Freundeskreis-Thüringen-
Südniedersachsen, NPD, Die Republikaner) bekannte Jens Wilke betroffen. Dies bestätigte er 
selbst kurz nach der Durchsuchung auf seiner Facebook-Seite und rief die Szene dazu auf, ent-
sprechende Vorsichtsmaßnahmen zu ergreifen1. In der Vergangenheit kam es in Niedersachsen zu 
Hausdurchsuchungen bei Mitgliedern der extremen Rechten. Dabei wurden auch Waffen und/oder 
verbotenes Material gefunden2. 

1. Gab es in Niedersachsen weitere mit dem oben beschriebenen Fall in Göttingen in Zusam-
menhang stehende Durchsuchungen (bitte aufschlüsseln, nach Ort und Datum der Durchsu-
chung)? 

2. Welche Straftaten wurden den Betroffenen der in Niedersachsen durchsuchten Objekte vor-
geworfen (bitte aufschlüsseln, nach Tatzeit, Ort und Deliktart)? 

3. Welche weiteren Straftaten werden den Betroffenen der Hausdurchsuchungen in den letzten 
zwei Jahren vorgeworfen (bitte aufschlüsseln, nach Tatzeit, Ort und Deliktart)? 

4. Welche politischen Organisationen stehen hinter den Betroffenen der genannten Hausdurch-
suchungen? 

5. In welchen politischen Organisationen, Vereinen, Parteien haben sich die Betroffenen der 
oben genannten Hausdurchsuchungen in den letzten zwei Jahren nach Kenntnis der Landes-
regierung aktiv gezeigt? Mit welchen politischen Organisationen standen sie nach Kenntnis 
der Landesregierung in Kontakt? 

6. Wurden in den in Niedersachsen durchsuchten Objekten Waffen und/oder verbotene Gegen-
stände/Propagandamaterial gefunden? Wenn ja, welche? 

7. Wurden Belege für die Annahme der Bildung einer kriminellen Vereinigung gefunden? 

8. Aufgrund welcher Aktivitäten liegt die Annahme einer kriminellen Vereinigung zugrunde? Wel-
che Gruppen/Organisationen sind in den Vorgang involviert? 

9. Welche Aktivitäten des Vereins „Thügida“ und des „Freundeskreises Thüringen-Südnieder-
sachsen“ und weiterer unter den Fragen 4 und 5 genannten Organisationen/Vereini-
gungen/Parteien konnten in den letzten zwei Jahren verzeichnet werden? Welche Vernetzung 
besteht in andere Bundesländer und untereinander? 

10. Welche Hausdurchsuchungen wurden mit Bezug zu politisch motiviert-rechts eingeordneten 
Straftaten und bei Mitgliedern rechter und als „rechtsextrem“ eingestufter politischer Organisa-

                                                
1 https://gera.otz.de/web/gera/startseite/detail/-/specific/Dritte-Razzia-im-Umfeld-von-Thuegida-LKA-sichert-

Daten-und-Waffen-150003226 
2 https://www.zeit.de/gesellschaft/zeitgeschehen/2017-06/thueringen-niedersachsen-razzia-polizei-
rechtsextremismus-waffen-munition 
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tionen und Parteien oder Einzelpersonen in den letzten zwei Jahren durchgeführt (bitte auf-
schlüsseln nach: Ort, Datum der Durchsuchung, Deliktart, dahinterstehende Organisation  
oder Vereinigung)? 

 

(Verteilt am 12.03.2019) 
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